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Politiſche Ueberſicht
General Graham iſt nach Trinkitat zurückgekehrt und

beabſichtigte am nachmittag in Sugkin ein
zutreffen Die engliſchen Truppen in Trinkitat ſollten ſich
am Mittwoch ebenfalls nach Sugkin einſchiffen Osman
Digma hält ſich mit ſeinen Schaaren fortgeſetzt in einer Ent
fernung von etwa 10 Meilen von Sugkin in der Stadt
Sugakin herrſcht Ruhe Es beſtätigt ſich ſomit daß die Rück
kehr der engliſchen Truppen lediglich wegen der fortdauernden
Bedrohung Suakins durch die Rebellen erfolgt iſt Aus
HYeddah wird gemeldet die türkiſche Regierung habe den
dortigen Kaufleuten die Waarenausfuhr nach Suagkin bei
dreijähriger Gefängnißſtrafe verboten

Ein Telegramm des Reuter ſchen Bureans aus Haiphong
oom 5 d meldet daß in den letzten Tagen mehrere
Scharmützel ſtattgefunden haben Das Wetter iſt regneriſch

Im engliſchen Unterhauſe fand am Mittwoch die
weite Leſung der von den Parnelliten eingebrachten BillLetreffend bänderung der iriſchen Landakte ſtatt

Trevelyan erſter Sekrekär für Jrland ſprach ſich namens
der Regierung gegen die Bill aus und ſagte die Regierung
erachte die iriſche Landakte als eine dauernde Löſung aller
organiſchen Punkte der Frage ausgenommen die Beſtimmungbetreffend den Ankauf der Pechtgiter worüber die Regierung

nach Oſtern Vorſchläge zu machen gedenke Die Bill wurde
mit 235 gegen 72 Stimmen verworfen

Wafhingtoner Telegrammen zufolge macht ſich in der Haupt
ſtadt der Vereinigten Staaten die Annahme geltend
der Kongreß werde Geſetze gegen die Ausfuyr von
Sprengſtoffen geben müſſen wenn nicht die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Amerika und England ge
fährdet werden ſollen

Das engliſche auswärtige Amt hat den Text des am
26 Febr in London unterzeichneten Vertrages zwiſchen
Großbritannien und Portugal mit Bezug auf den
Kon eſuß veröffentlicht eaft dieſes Vertrages erkennt die britiſche Regierung die

portugieſiſche Oberhoheit über die Kongoregion unter folgenden
Bedingungen an Die portugieſiſche Jurisdiktion ſoll ſich faſt
obwohl nicht gänzlich über den ganzen unteren Kongo ſoweit
derſelbe ſchiffbar bis Nokki in kurzer Entfernung unterhalb Vivi
wo die gingerbiße für die Schiffahrt beginnen ausdehnen Die
internationale Aſſociation erhält eine Landungsſtation gegenüber
Nokki Allen Ausländern wird volle perſönliche und kommer
zielle Freiheit des Handelns in dem als portugieſiſch anerkannten

Territörium verbürgt Die gänzliche Freiheit der Flüſſe Kongo
und Zambeſi für die Unterthanen und Flaggen aller Nationen
in Bezug auf Handel und Schifffahrt wird ausdrücklich anerkannt
Auf den in dem Vertrage genannten Flüſſen und Waſſerſtraßen
dürfen keine Zölle oder andere Gebühren erhoben werden aus
genommen ſolche welche die engliſch portugieſiſche Kommiſſion
auferlegt oder welche die zwei kontrahirenden Mächte ſpäter
vereinbaren dürften Die engliſch portugieſiſche Kommiſſion ſoll
nur ſolche Gebühren auferlegen die zur Beſtreitung ihrer Aus
gaben und Deckung der Koſten der zur Erleichterung des Handels

Ber egypliſche Sudan
V

Wenn man von Kordofan aus nach Oſten hin den Nil
überſchreitet gelangt man in das Land Sennaar welches ſich
halbinſelförmig zwiſchen dem Weißen Nil einerſeits und dem
aus Abeſſinien in nordweſtlicher Richtung heranziehenden
Blauen Fluſſe und ſeinen Nebenflüſſen andererſeits erſtreckt
Am Zuſammenfluß beider Ströme liegt auf dem rechten Ufer
des Weißen Nil Khartum die Hauptſtadt des ganzen egypti
ſchen Sudan Sennagr iſt vorwiegend Steppenland das nur
hier und da vereinzelte größere Territorien enthält welche ſich
für den Ackerbau eignen Naturgemäß liegen die letzteren
Strecken an den Flußufern r das Innere des Landes
oft auf Tagereiſen hin keinen feſt bewohnten Platz zeigt Wo
dieſelben vorhanden ſind werden ſie meiſt wie in Kordofan
durch einige Affenbrotbäume oder auch Palmen bezeichnet deren
Schatten und Früchte die Eingeborenen gern gefallen
laſſen Die Bewohner ſind wie in den beiden vorher be
ſprochenen Ländern aus Sudannegern und Arabern zuſammen

z von denen erſtere beſonders dem kriegeriſchen Volke der
nje oder Fundſch das ſich in viele Stämme e hat

angehören Sie treiben ſo viel es das Land erlaubt Ackerbau
und kultiviren im allgemeinen dieſelben Früchte welche wir
n in Darfur und Kordofan kennen gelernt haben ver

mähen aber auch die Jagd nicht die in dem wildreichen
ande lohnt Dieſe Neger ſind ein kräftiger und verhälknißmäßig ſchöner Merſchenſchlas von meiſt brauner Färbung

ſchlankem Wuchs und einer gewiſſen Grazie in ihren
wegungen Beſonders iſt dieſe letzte Eigenſchaft den Frauen
und Kindern eigen und der berühmte berliner Anthropolo
Robert Hartmann der ſich lange in dieſen Gegenden auf
gehalten hat aber auch ein ausgezeichneter Kenner anderer
afrikaniſcher Völker iſt meint es nirgends in Afrika ſo
anmuthige Kindergeſtalten gebe als unter den Funje Wie die
Schilluk verwenden die Funje außerordentliche Sorgfalt auf
ihr reiches Haar das ſie meiſt wie die Araber ihres Landes
in hochaufgethürmten Toupets tragen und deſſen Schönheit
ihr größter Stolz iſt Bekleidet ſind ſie ebenſo wie die Araber
mit der ſogenannten Ferdah einem großen Stück baumwolleuen
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g eng e e eHalle a d Saale Freitag den 7 März
und der Schiffahrt nothwendigen Arbeiten erforderlich ſind Andere
Gebühren oder Tranſitzölle zu Waſſer dürfen nicht erhoben werden
Der Verkehr zu Lande ſoll ebenfalls frei von Behelligung ſein aber
derſelbe u gewiſſen Zöllen die den Mozambique Tarif
von 1877 nicht überſteigen dürfen Genannter Tarif kann indeß
nach Verlauf von zehn Jahren mit der Zuſtimmung der beiden
Regierungen einer Reviſion unterzogen werden Britiſche
Schiffe und Waaren in Bezug auf Zölle und Be
ſchränkungen unter allen Umſtänden dieſelbe Behandlung wie
portugieſiſche Fahrzeuge und Waaren Religionsfreiheit und die
Rechte von Miſſionären aller Nationen und Konfeſſionen ſind
geſichert Die Privilegien der n rer ſollenaufrecht erhalten werden ſoweit dies mit der Souveränetät
Portugals verträglich iſt

Der Vertrag enthält die Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation
ex abundanti cantela Endlich wird die Unterdrückung des
Sklavenhandels als einer der Hauptzwecke des Vertrages be
zeichnet Beide Mächte verpflichten fich alle möglichen Mittel
anzuwenden um der Sklaverei und dem Sklavenhandel an den
öſtlichen und weſtlichen Küſten Afrika s ein für alle Mal ein
Ende zu ſetzen Alle zu dieſem Zwecke für erforderlich er
achteten Flottenoperationen ſollen von England und Portugal
dere ausgeführt werden Jedem mit der Aus
rottung des Sklavenhandels betrauten engliſchen Schiffe ſoll
ein portugieſiſcher Offizier beigegeben werden und umgekehrt
Es geht nichts über einen verſtändigen Rückzug Die

Pforte erklärt offiziell die Nachricht von der Ernennung
Rifaat Paſcha s zum Gouverneur von Kreta für
unbegründet mit dem Bemerken daß die auf Kreta bezüglichen
Fragen noch erwogen würden Wie es heißt werde der Sultan
einen chriſtlichen Gouverneur von Kreta ernennen und zwar
handele es ſich um die Ernennung von Ruſtem Paſcha oder
um die von Photiades Bey Lord Dufferin hatte ein von
allen chriſtlichen u der kretenſiſchen Nationalverſamm
lung unterzeichnetes Telegramm erhalten in welchem gegen die
Ernennung eines Muſelmans zum Gouverneur proteſtirt und
erklärt wird daß in ſolchem Falle für die Aufrechthaltung

der Ruhe auf der Jnſel nicht eingeſtanden werden könne

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen

Rom 5 März Der Prinz und die Prinzeſſin
Leopold von Baiern begaben ſich heute früh nach Tivoli
kehrten abends von dort zurück und empfingen ſpäter die baieriſchen
Geſandten am Königshofe und beim Vatikan Die Rückreiſe nach
München ſoll am nächſten Dienstag abend erfolgen

putirten Brunialti und Cavaletto letzterer auf Wunſch Mancini s
verſchoben ihre Jnterpellationen über die Ereigniſſe im
Sudan reſp über den Schutz der italieniſchen Staatsangehörigen
in Egypten bis zur Berathung des Budgets des Aeußern

Bern 5 März Schulze einer der Hauptagitatoren der
hieſigen Anarchiſten iſt heute ebenfalls verhaftet worden

Paris 5 März Der franzöſiſche Botſchafter in London
Tiſſot iſt ſchwer erkrankt

Petersburg 5 März Durch kaiſerlichen Ukas iſt an
geordnet daß das Departement der Jnſpektion im Marine
miniſterium künftig Hauptmarineſtab benannt werden ſoll
Zum Chef deſſelben wird der Vizeadmiral Tſchichatſcheff J undzum Gehilfen der Kapitän Newachowitſch ernannt Ein geſtern

erlaſſener kaiſerlicher Tagesbefehl enthält die Ernennung des
Generals Tſchernajeff zum Mitgliede des Kriegsrathes unter
Zuzählung zum Generalſtabe und des Generals von Roſenbach
zum Generalgouverneur von Turkeſtan und Kommandirenden der

ruppen des turkeſtaniſchen Militärbezirks
Konſtantinopel 5 März Die türkiſchen Seebehör

den haben den Befehl erhalten von allen in türkiſchen Häfen
einlaufenden Schiffen die Viſa des türkiſchen Konſuls in den Ab

Zeuges meiſt von weißer Farbe das ſie in maleriſchen Falten
um Hüften Bruſt und Schultern ſchlingen während ſie als
Waffen die Lanze das Schwert und ein Meſſer führen das
ſie am Ellenbogen des linken Armes zu befeſtigen pflegen Der
Bau ihrer Häuſer entſpricht im allgemeinen dem der Schilluk
nur daß ſie auf größeren Raum und wenn möglich auf eine
vom Wohnraum geſonderte Schlafftätte halten Zur Auf
lockerung ihres Ackers bedienen ſie ſich nur ſelten des Pfluges
häufiger der aus dem Bongolande eingeführten Spaten oder
wo die Mittel zur Beſchaffung dieſer Jnſtrumente nicht aus
reichen eines zugeſpitzten und am ſpitzen Ende im Feuer ge
härteten Stabes Das geerntete Korn dreſchen ſie durch
Schlagen mit dicken Stöcken aus und zermahlen es zwiſchen
zwei Steinen Arbeiten die vor allen den Frauen zufallen

Die Funje
ertragen und ebenſo Hunger und Durſt unglaublich

tige Portionen davon in ſich aufzunehmen

Galle überſtrichen und mit

S Thieren im gewöhnlichen Sinne
B

freſſenden Hyänen durchaus verſchmähen Auch

ähnlichen Geſchmack haben

nicht dem Branntwein kräftig zuzuſpr
an von europäiſchen Kaufleu

wird

etwas hellerer Färbu
wie dieſe haben ſie lange die Egypter gew
ind dann nach ihrer Unterwerfung ein hö

ind im ſtande außerordentliche zu indem ſie die Vögel darauf dreſſiren ſich aus der
ange aus ar

zuhalten wenn ihnen dann aber Nahrungsmittel überlaſſen Schnabel und Klauen auszuhacken Als fanatiſche Mohamedaner

werden ſo zeigen ſie eine ebenſo erſtaunliche Fertigkeit gewal h m 2
Dabei ſcheuen ſie bilden noch jetzt einen großen Theil ſeines Heeres

auch nicht vor uns ekelhaften Gerichten zurück z B gilt es
ihnen als der höchſte Genuß die Leber erlegter Thiere mit Faſokl liegen ſämmtlich am blauen

n beſtreut vder auch ohne ſind nicht unbedeutende Goldwäſchereien Uebrigens kann man
dieſes Gewürze roh zu verzehren und das n von wohl mit Sicherheit vorausſagen daß die ſchon jetzt ſtark

wie Antilopen rffeln u ſ w ſondern guch von Raubthieren wie Löwen alle Bande der Ordnung gelöſt und ſie auch den Einfällen von
und Leoparden während ſie allerdings das Fleiſch der aas außen beſonders von

r jeher mit den Bewohnern von Sennaar au rn gelebt

ind ſie ſehr unmäßig die Meriſſa und das Bilbil aus tWehrlahiſe gebraute Biere die einen verdorbenem Broihan der um ſo ſchwerer zu heilen ſein wird als die Lſentug

ten bei ihnen eingeführt dings

Die in Senngar wohnenden Araber Bedja pflegt man ſie
zu nennen ſind ebenfalls ein ſchöner Menſchenſchlag von

als die Funje Kriegeriſch und tapfer
ehrt und

ſt brauchbares

gangehe r die Geſundheitspatente bei Vermeidung von Buße
zu ver
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Deutſches Reich
Berlin 5 März Se Maj der Kaiſer ertheilte geſtern

nachmittag noch dem in der Begleitung des Fürſten zu Thurn und
Taxis aus Re re eingetroffenen Grafen Philipp Boos
Waldeck eine längere Audienz Am Abend wohnte der Kaiſer
der Vorſtellung im Opernhauſe bei Um 9 Uhr empfingen die
Majeſtäten den Beſuch des Großfürſten Michael Nicola
jewitſch welcher in Begleitung des perſönlichen Adjutanten
Oberſt Baranoff von Darmſtadt kommend wieder in Berlin ein
getroffen war Nach dem Souper verabſchiedete ſich der Groß
fürſt und begab ſich nach der ruſſiſchen Botſchaft und von dort
begleitet vom ruſſiſchen Botſchafter v Saburoff gegen 11 Uhr
nach dem Centralbahnhofe von wo aus die Weiterreiſe nach
Rußland erfolgte Jm Laufe des heutigen Vormittags nahm
der Kaiſer die laufenden Vorträge entgegen empfing den Beſuchdes Kronprinzen und arbeitete mittags längere Zeit mit dem
Chef des Civil Kabinets Am Nachmittage erſchien der Fürſt
Maximilian zu Thurn und Taxis zur Begrüßung Sr Majeſtät
Später unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und folgte am
Abend einer Einladung des großbritanniſchen Botſchafters am
hieſigen Hofe Lord Ampthill und Gemahlin zum Diner Der
Kronprinz nahm geſtern vormittag Vorträge und militäriſche
Meldungen entgegen und empfing mittags mit der Frau Kronprinzeſſin
den Beſuch der Prinzeſſin Friedrich Karl Am Nachmittage
ſtatteten beide Herrſchaften der Prinzeſſin im Schloſſe einen
Gegenbeſuch ab und am Abend wohnte das kronprinzliche Paar
mit den Prinzeſſinnen Töchtern und den herzoglich ſchleswig
holſteiniſchen Herrſchaften der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei

Bei der heute nachmittag auf dem katholiſchen St Hedwigs
Kirchhofe erfolgten Beiſetzung des kürzlich hier verſtorbenen ſpa
niſchen MilitärAttachées Oberſt Don Joſé Espi hatte ſich der
Kronprinz durch ſeinen Adjutanten Major von Wildenbruch ver
treten laſſen Auf der Rückreiſe nach Petersburg wird inner
halb der nächſten acht Tage Großfürſt Sergius aus Darm
ſtadt hier eintreffen

M Berlin 6 März Wenn der Märzmonat anbricht
pflegen jährlich im Kaiſerlichen Palais die erſten Reiſe
dispoſitionen in Angriff genommen zu werden So viel
bis jetzt darüber verlautet werden auch in dieſem Jahre die
herkömmlichen Ausflüge in Ausſicht genommen und zwar zu
nächſt bald nach dem Geburtstage des Kaiſers der Beſuch
Wiesbadens Die dortige Frühjahrskur ſowohl wie die größere

Nom 5 März Kammer der Deputirten Die De Sommerreiſe nach Ems und Gaſtein haben ihre wohlthuende
Wirkung die Geſundheit Sr Majeſtät ſo oft bewährt
daß der Kaiſer bei ſeinem hohen Alter an neue Reiſeziele nicht
mehr denkt ſondern ſo lange es ihm noch geſtattet iſt immer
wieder die alt gewohnten und lieb gewordenen Plätze auf
zuſuchen den Wunſch hat Jn der heutigen Sitzung des
Bundesraths iſt demſelben auch der Entwurf des Geſetzes
zugegangen zu welchem nach der neulichen Mittheilung des
Miniſters v Boetticher die in der vorigen Seſſion nicht er
ledigten Vorlagen über die Penſions verhältniſſe der
Reichsbeamten und über die Abänderung des
Militärpenſionsgeſetzes verſchmolzen ſind Der
bezügliche Antrag Preußens geht dem Vernehmen nach davon
aus daß angeſichts der Dringlichkeit der beabſichtigten Reform
welche namentlich gegenüber der mit dem 1 April 1882 in
Kraft getretenen Neuregelung der Penſionsverhältniſſe der
preußiſchen Staatsbeamten ſich geltend macht die verbündeten
Regierungen ſich der Verpflichtung nicht entziehen können die
Vorſchläge zu erneuern Dabei ſei der beſtehende Zuſammen
hang zwiſchen den auf die beiden Kategorien von Reichs
funktionären bezüglichen Vorſchlägen durch Verſchmelzung der

rekrutiren Sie ſind Nomaden und nur dort wo einige
kleinere Theile von ihnen verſprengt unter den Negern wohnen
treiben ſie auch Ackerbau Jhr Reichthum beſteht beſonders in
Rindern die ſie wie die Dinka zärtlich lieben und auf deren
gute Pflege ſie eifriger bedacht ſind als auf die Fürſorge für
Weib und Kind Nebenbei liegen ſie eifrig der Jagd ob in
welcher ſie trotzdem ſie im Gebrauch der Feuerwaffen wie die
meiſten Araber höchſt ungeſchickt ſind eine außerordentliche
Fertigkeit und wo ſie ſich auf Raubthiere bezieht große Kühn
heit beweifen ſodaß ſie nicht ſcheuen nur mit Lanze und
Schild bewaffnet dem Löwen entgegenzutreten Bei ihnen
finden wir übrigens noch heut den im Mittelalter auch im
Oecident üblichen Gebrauch Falken zur Jagd abzurichten
Mit Hilfe derſelben jagen ſie die ſchnellfüßigen en

öhe hera
auf den Kopf der Thiere zu ſtürzen und ihnen die Augen mit

haben ſie ſich ſchon ſehr bald dem Mahdi angeſchloſſen und

Die bedeutenderen Orte der a J en
il er

herabgekommene Provinz durch den Aufſtand des Mahdi der

eiten der Dinka und Schilluk die von

haben preisgegeben hat dem vollſtändigen

e de ſie in d Wert e des Landes außerordent
titäten und ihr mohamedaniſcher Fanatismus hindert ſie au4 echen der in großen Kaſſala Suakin und Maſſaua betrifft ſo ſind dieſelben allerW ſindWas nun endlich die öſtlichen Theile des egyptiſchen Sudan

chtbarer und einer beſſeren Zukunft ſicher als Senngdoch ha ſie da ſie bisher noch immer mehr oder wenget
ſtreitiges Gebiet zwiſchen Egypten und Abeſſinien geweſen ſind
u welchem letzteren ſie 3 großen Theil noch bis zu deriederlage des Kaiſers Theodor 1868 ſrhdet daren durch

fortwährende Grenzſtreitigkeiten ſehr gelitten Kaſſala das
Gebiet welches vom Atbara dem letzten rechten Nebenfluß desaterial geworden um aus ihnen die Siareiger zu Nil durchſtrömt wird iſt im weſentlichen Theil meiſt ſteppen



Lprezn zu einem Geſetzentwurf zum Ausdruck zu bringen ihrer Mitglieder hinausgeht ein Verbeſſerungsantrag wollte
D e Mehrausgabe würde ſich für die unter preußischer Militär
verwaltung ſtehenden Kontingente auf 1,750,000 für

Sachſen a 146,000 Württemberg 100,000 M ſit die
Marine auf 43,000 M jährlich be und eine Erhöhung
der bairiſchen Quote um etwa 266,000 M zur Folge haben
im ganzen jährlich 2,305,000 M betragen eine Summe
welche jedoch erſt nach einer längeren Reihe von Jahren zurVerausgabung gelangen würde während die Mehrausgabe r
das erſte Ja r für die Kontingente von Preußen Sachſen und

Württemberg auf 114,000 r die Marine auf 2500 und für
Baiern auf 15,000 zuſammen auf 131,500 M zu ver
anſchlagen ſind Wie ich erfahre wird gegenwärtig im
Reichsamt des Jnnern ein Muſterſtatut für Orts
krankenkaſſen ausgearbeitet daß ſelbſtverſtändlich ohne
irgendwie verbindlich zu ſein als Unterlage für die Auf
ſtellung von wirklichen Statuten dienen kann und dieſe Arbeit
ſehr zu erleichtern geeignet ſein wird Daſſelbe wird bei der
Verſchiedenheit der Verhältniſſe vorausſichtlich nirgend un
verändert zur Anwendung gelangen aber die gebotenen Ab

gen ohne große Schwierigkeit vorgenommen werden
nnen

4 Berlin 5 März Das e dheute die dritte Leſung des Etats beendigt nachdem vorher
der Antrag Windthorſt auf Aufhebung des Sperrgeſetzes mit
209 gegen 152 Stimmen abgelehnt worden war Wie es in
der Natur der Sache liegt vermochte Herr Windthorſt zur
Motivirung ſeines Antrages neue Momente nicht z
Die das Geſetz zu ſuspendiren erlöſche am
1 April d in den Diözeſen wo die Sperre bereits auf
gehoben ſei könne ſie ohnehin nicht wieder eingeführt werden
und bezüglich der Erwartungen welchen ſich die Regierung
einſtmals von der Anwendung jenes Geſetzes hingegeben ſei
konſtatirt daß ſie in jeder Hinſicht getäuſcht worden ſeien
Von konſervativer Seite ſprach ſich zunächſt Abg Freiherr
v Hammerſtein gegen den Antrag aus er hielt e An
nahme für inopportun und war der Meinung daß bis zum
1 April ſich noch mancherlei ereignen könne weshalb man
beſſer dieſen Termin erſt abwarte Die der Regierung gegebene
diskretionäre Gewalt vor Ablauf e Vollmacht materiell zu
beſchränken würde gleichbedeutend ſein mit der Annahme eines
Mißtrauensvotums Jm Gegenſatz zu ſeinem Fraktionsgenoſſen
trat der Abg v Gerl ach mit großer Wärme für den Antrag
Windthorſt ein Seine Ausführungen wurden vom Centrummit lebhaftem Applaus begrüßt Während ſie nicht nur auf der

linken Seite ſondern auch bei Herrn v Gerlachs Parteigenoſſen
lebhaftem Widerſpruch begegneten Herrn v Minnigerode
wurde der Auftrag ſogar namens derjenigen Konſervativen
welche für den Antrag Windthorſt zu ſtimmen entſchloſſen
waren ausdrücklich die v Gerlach ſche Begründung zu
desavouiren Der Herr Kultusminiſter verhielt ſich wie nicht
anders zu erwarten dem Antrag gegenüber ablehnend
und erklärte ausdrücklich daß die Regierung in eine
Diskuſſion welche nur die Leidenſchaften erregen
könne einzulaſſen nicht geſonnen ſei Daß ſie den ernſten
Willen habe friedliche Zuſtände J habe ſie durch
ihr Verhalten en n bewieſen den Weg aber den ſie
C wolle laſſe ſie ſich von keiner Partei vorzeichnen Abg
Eugen Richter unterſtützte Herrn Windthorſt indem er in
ironiſcher Weiſe das Verhalten der Konſervativen beleuchtete
Für den Antrag Windthorſt ſtimmten außer Centrum und
Polen auch der größte Theil der Fortſchrittspartei dagegengeſchloſſen die Freikonſervativen und Nationalliberalen Pote

die größte Mehrheit der Konſervativen Die Etatsberathung
nahm darauf nur noch wenig Intereſſe in Anſpruch eine leb
hafte Debatte knüpfte ſich lediglich an die Forderung von
2 Millionen für die Erwerbung neuer u s für die
berliner Muſeen und von 2,700,000 M zum Ankauf von
Speichergrundſtücken welche in der Nähe der Muſeen gelegen
ſind Die Forderung wurde ſchließlich in namentlicher Ab
ſtimmung mit 204 gegen 158 Stimmen h Der Etat
balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit 1,130,234,730 M
Das Extraordinarium beläuft ſich auf 46,837,636 M
Die nächſte Sitzung findet wegen des Zuſammentritts des
Reichstages erſt Dienstag ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht
die Sekundärbahnvorlage und die Landgüterordnung für
Schleſien

Berlin 5 März Bei der heutigen Berathung des 8 1
des Kommunalſteuer Nothgeſetzes in der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes führten die Konſumvereine zu eingehenden
Erörterungen Die Vorlage will dieſelben nur dann zur Kommunal
ſteuer heranziehen wenn ihr Geſchäftsbetrieb über den Kreis

e aaceaae,eeäartiges Land während es im Oſten von bedeutenden Gebirgen
erfüllt iſt deren Thäler infolge ihrer großen Fruchtbarkeit eine
bedeutende Bevölkerung ernähren Dieſelbe iſt arabiſchen Ur
ſprungs und zerfällt in viele Stämme unter denen die weit
nach Norden hinauf wohnenden meiſt nomadiſchen Biſcharin
die erſte Stelle einnehmen Auch ſie denen die egyptiſche
Herrſchaft bisher keinen Segen gebracht hat haben ſich zum
großen Theil den Schaaren den Aufſtändiſchen angeſchloſſen
und bedrängen et die letzten feſten Plätze die dort noch in
den Händen der Egypter ſind den Hafen am Rothen Meere
Suakin und die umliegenden Städte Ob ſich der Aufſtand
auch bis nach Maſſaua verzweigen wird iſt bis jetzt noch nicht
abzuſehen vielleicht wird dieſe Stadt durch die hohen Gebirge
welche ſie von dem Herde des Aufſtandes trennen und durch
eine Jnſellage vor den blutdürſtigen Horden des Mahdi ge
chützt daß ſie aber den Egyptern erhalten bleiben wird iſt
illig zu bezweifeln denn Abeſſinien wird ſchwerlich die Ge

legenheit verſäumen dem gedemüthigten Gegner den einzigen
bedeutenden Hafen den es noch bis vor kurzem am Rothen
Meere beſaß wieder abzunehmen nachdem es ihn in einer
Zeit tiefer Schwäche ihm hat in die Hände fallen laſſen
müſſen

s große ſo durchwanderte Gebiet iſt ſo weit menſchliche
r e vor der Hand der egyptiſchen Herrſchaft
verloren denn wenn auch die Aequatorialprovinzen nicht in
ſurgirt ſind ſind ſie doch von dem Mutterlande derartig
abgeſchnitten daß ſeit langer Zeit jeder en
mit demſelben unterbrochen iſt und auch wohl noch lange
bleiben wird Ob an dieſen Verhältniſſen die Sendung des
Generals Gordon nach Khartum und ſein ſog 2pewiſſee
treten etwas ändern wird iſt billig zu bezweifeln jedenfalls
müſſen wir bekennen daß wir die Wiederherſtellung der bis
herigen Verhältniſſe mit der rer des Sklavenhandels
und der Sklavenjagd wie ſie von dem General proklamirt ſein

r mr ſeligen St J al di die e aichen Ge s t ſchlagen für zuel cent Vaee s

ſämmtliche Konſumbereine welche eingetragene Genoſſenſchaften
ſind ein anderer ſogar alle derartigen Vereine ohne Rückſicht darauf
ob 4 als Genoſſenſchaft er ſind für kommunalſteuer
pflichtig erklären Der letztgedachte weiteſtgehende Antrag erhielt
eine e e Majorität in der Kommiſſion Die Stimmung
war dieſen Vereinen augenſcheinlich höchſt ungünſtig man führte
Fälle an wo ſie den ſteuerpflichtigen Gewerbebetrieb faſt ganz
erdrückten Ein dem Centrum ſngeerer Mitglied der Kom
miſſion erklärte ſogar daß es ein Verbot der Konſumvereine für
gerechtfertigt erachten würde

Hatte der rn W in ſeiner Sitzung am Sonnabend
den 1 März bereits 4 Geſetzentwürfe erledigt ſo kamen aus
der Mittwo 7 dieſer Körperſchaft wiederum 4 Vor
lagen an den 9 z nämlich die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes bis 1886 die Priſengerichtsbarkeit die
Novelle zum ſog eſe und die Forderung von
18,790,000 M für Zwecke der Marineverwaltung Rechnet
man dazu noch die Ausführung des Flottengründungsplanes
vn 1873 ſo beginnt die Seſſion mit Einbringung von
9 Regierungsvorlagen

Die Fraktionen der Fortſchrittspartei und der
Liberalen Vereinigung haben am Mittwoch den folgenden
Aufruf beſchloſſen

An unſere Geſinnungsgenoſſen
Die parlamentariſchen der deutſchen Fortſchritts

artei und der Liberalen Vereinigung unterbreiten der Beſchluß
aſſung der zuſtändigen Parteiorgane und der Billigung ihrer

ne rnoegenotfen im Lande den Vorſchlag den ſie vereinbart
aben

beide Fraktionen zu einer Partei zu verbinden
Dieſe Vereinigung der deutſchen Fortſchrittspartei und der

Liberalen Vereinigung führt den Namen

Deutſche freiſinnige Partei
Wir folgen hiermit einem Rufe der von Tage zu

dringender aus allen Theilen Deutſchlands an uns ergangen iſt
Wir geben der eigenen Ueberzeugung Ausdruck daß die Ver

der liberalen Sache in der Gegenwart und die
ahrung ihrer Zukunft nur bewirkt werden kann wenn wir

die uns zu Gebote ſtehenden Kräfte einheitlich zuſammenfaſſenWir haben uns vergegenwärtigt daß beide Karteien in den

weſentlichen Grundſätzen welche die politiſche Arbeit der
nächſten Vat beherrſchen müſſen ſich in Uebereinſtimmung be
finden Wir haben dieſe Uebereinſtimmung in den Einigungs
punkten feſtgeſtellt

Mit denſelben glauben wir einen Rahmen geſchaffen zu haben
der ohne von irgend einem Theile ein Opfer grundſätzlicher
Ueberzeugungen zu fordern feſt genug iſt um lähmende innere
Meinungsverſchiedenheiten auszuſchließen der aber gleichzeitig
allen wahrhaft Liberalen den Zutritt offen hält und ermöglicht

gen rechnen wir auf die Zuſtimmung unſerer Partei
genoſſen

Denn nur in der Einigkeit die wir anbahnen ſind wir den
Angriffen gewachſen die heute unſere gemeinſame Sache be
drohen nur ſie entſpricht den Anforderungen der konſtitutionellen
Entwickelung welche eine weſentliche Bürgſchaft für die Freiheit
und Wohlfahrt des deutſchen Volkes bildet

Einigungspunkte Programm
I Entwickelung eines wahrhaft konſtitutionellen Verfaſſungs

lebens in geſichertem Zuſammenwirken zwiſchen Regierung und
Volksvertretung und durch esliche Organiſation eines ver
antwortlichen Reichsminiſteriums

Abwehr aller Angriffe auf die Rechte der Volksvertretung
insbeſondere Aufrechterhaltung der einjährigen onsperiode
der jährlichen Einnahmebewilligung der Redefreiheit

II Wahrung der Rechte des Volkes Erhaltung des ge
heimen allgemeinen direkten Wahlrechtes Sicherung der

re her insbeſondere auch durch Bewilligung von Diäten
Preß Verſammlungs Vereinsfreiheit Gleichheit vor dem
Geſetz ohne Anſehen der Perſon und der Partei volle Gewiſſens und Religionsfreiheit geſetzliche Regelung des Verhält
niſſes zwiſchen dem Staate und den Religionsgeſellſchaften unter
gleichem Rechte für alle Bekenntniſſe

III Förderung der Volkswohlfahrt auf Grund der beſtehenden
Geſellſchaftsordnung

Bei voller Wahrung der Gleichberechtigung der er
keit und des freien Vereinigungsweſens der arbeitenden Klaſſen
Eintreten für alle auf Hebung derſelben zielenden Beſtrebungen

Bekämpfung auch des Staatsſozialismus ſowie der auf Be
vormundung und Feſſelung des Erwerbs und Verkehrslebens
der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit gerichteten Maßregeln

IV Jm Steuerſyſtem Gerechtigkeit und Schonung der Volks
kraft r der rn Lebensbedürfniſſe keine
Zoll und Wirthſchaftspolitik im Dienſte von Sonderintereſſen
keine Monopole Geſetzgebung und wirkſame Aufſicht des Reiches
im Eiſenbahnweſen

V Erhaltung der vollen Wehrkraft des Volkes volle Durch
führung der allgemeinen Dienſtpflicht bei möglichſter Abkürzung
der Dienſtzeit Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke innerhalb
jeder Legislaturperiode

Dies alles zur Befeſtigung der nationalen Einigung Deutſch
lands in Treue gegen den Kaiſer und auf dem verfaſſungs
mäßigen Boden des Bundesſtaates

Dem Vernehmen nach ſind die r ſo getroffen
daß der Bericht der Knleſſgeſcet wo om miſſion
welcher am 10 März definitiv eſtgeſert werden ſoll ſofort
dem Bundesrathe übergeben werden kann und wird Derſelbe
wird daher innerhalb der nächſten 14 Tage auch an den
Reichstag gelangen

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Rom vom A d ge
meldet die Ernennung des Kardinals Ledochowski zum
Sekretär der Bittſchriftenkommiſſion dürfe als Einleitung zum
Abgang von ſeinem Erzbiſchoft hum betrachtet werden
und werde wahrſcheinlich auch ſeinen Auszug gus dem Vatikan
zur Folge haben

Nachdem der bisherige Kommandant der Bundesfeſtung
Königſtein General von t vom Kaiſer ſeinen Ab
ſchied erhalten hat wird dem Vernehmen pac kein General
mehr Kommandant derſelben werden Der Königſtein wird
künftighin nicht mehr den Charakter einer Feſtung behalten ſondern
wird fortan nur noch als Sperrfort betrachtet welches die daran
vorbeiführenden Waſſer und Landſtraßen ſowie Eiſenbahnen im
Kriegsfalle zu ſperren hat zuie edeſſen wird von jetzt ab ein
Stabsoffizier das Kommando daſelbſt führen und binnen kurzem
dürfte die Ernennung eines Oberſtlieutenants vom 12 kgl ſächſ
Se durch den Bundesfeldherrn als Kommandanten er
olgen

München 5 März Die Kammer der Abgeordneten
at in der r h die Lokalbahnen UeberſeeMarquardſtein
d Vohenſtraß Neumarkt Veilngries Hof Naila

Maxgrün Münchberg Helmbrechts Erlangen ForthGräfenberg
rig Bei der Bahn HofNailaMaxgrün bemerkte der

Referent daß dieſelbe nur zur Ausführung kommen ſoll wennüber die Einführung in den gemeinſamen baieriſchſächſiſchen
Bahnhof zu Hof ein annehmbares Uebereinkommen getroffen
werden kann r Miniſter v Crailsheim erklärte daß die gegen
wärtigen ſächſiſchen Vorſchläge unannehmbar ſeien daß er aber

auf eine Vereinbarun hofft Abg Walter bemerkt perſönlich
daß ihn 1880 häusliche erfſltnif e gezwungen hätten ſich w ger
eines Darlehns von 1800 M an den Bankpräſidenten zu wenden
worauf dieſer geantwortet habe daß er vorher mit den Mitglieder
des Direktoriums ſprechen müſſe Später ſei die Bankfiliale in
Hof zur Auszahlung der Summe gegen Police und Schuldſchein
angewieſen worden Bis zum 20 Dez v J ſeien 1600 M
urückgezahlt geweſen daher treffe weder die Bank noch ihn denAbg alter ein Vorwurf Er hätte als Bankreferent von 1875

bis 1881 ſeine Thätigkeit erledigt gppart und das Amt wieder
übernommen weil er die Affäre für eine private und legaler habe er überlaſſe dem Hauſe und dem Volke ein unſe angenes Urtheil und übergebe dem Präſidium die Privatakten

Straſtburg i 5 März Der Landesausſchuß hat bei der
dritten Leſung des Landeshaushaltsetats die für Verbreitung amt
licher Mittheilungen ausgeworfene Summe von 39,000 Mk wie
ſolche in der Regierungsvorlage urſprünglich vorgeſehen war mit
26 gegen 10 Stimmen angenommen V der vorhergehenden
ſehnrs hatte derſelbe an der erwähnten Summe 19,000 Mk ge
trichen

Halle den 6 März
Meteorologiſche Station

5 März 10 U abs 6 März 6 U mgg
T

Barometer Millimeter 757,39 756,63

ſeit c 7 ve ative u ig ei 9 9 40Wind O1 N16 U früh Thaupunkt n d K 1,4
Wetterher der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

5 März 8 U morgens Der hohe Luftdruck über dem öſtlichen Europg
hatte ſich nicht weſentlich geändert während die Depreſſion über dem Kanal
gebiet ſich nordoſtwärts nach der Hordſee verſchoben hatte Mitteleuropa hatte
im weſtl Theile wolkenloſes im öſtlichen trübes allgemein aber trockenes
Wetter Die Temperatur war im weſtl Theile geſtiegen im öſtlichen geſunken
Haparanda 772 3 Süd ſchwach bedeckt Hamburg 765 1 Südoſt ſtark
bedeckt Wien 770 2 ſtill wolkenlos Nizza 765 6 Vordoſt ſtill wollenlos
Karlsruhe 765 3 Oſt ſtill bedeckt Paris 765 4 6 Nordweſt leicht bedeckt
Am 3 7 U früh Pola 762 7 Nordoſt ſchwach Regen Rom 763 6 Nord
ſtill ſchwach bewölkt Neapel 764 10 Nordweſt ſtill ſchwach bewölkt
Konſtant 768 6 Nordoſt ſtill bedeckt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weiſtenfels 5 März Vorgeſtern ſtarb der bisher
älteſte Veteran unſerer Stadt der frühere Maurer Heinrich
Jacob 92 Jahre alt Derſelbe hatte unter Napoleon I in der
ſächſiſchen Armee den ruſſiſchen Feldzug von 1812 mitgemacht
Der Koſtenaufwand für die im r Jahre bei Anweſen
heit Sr Maj des Kaiſers in unſerer Stadt veranſtalteten Em
pfangsfeierlichkeiten beträgt 8702,55 M Sämmtliche gegen diefür unſere Stadt projektirte Waſſerleitung ſpeziell gegen den

Waſſeraufſchlußſtollen erhobenen Einwendungen neun an der
Zahl ſind durch Entſcheidung des Bezirksraths zu Merſeburg
urückgewieſen worden Vorausgeſetzt daß die betr Grundſtücksdeſitter gegen dieſe Entſcheidung nicht Rekurs einlegen durfte unſere

Waſſerleitungs Angelegenheit um ein gutes Stück gefördert ſein
Die vom Magiſtrat beantragte Anſtellung eines dritten
Vorſchullehrers am hieſigen Progymnaſium reſp Einrichtung
einer dritten Vorſchulklaſſe wurde geſtern von den Stadtverordneten
abgelehnt Die unter den Schülern der Quinta des Pro
gymnaſiums ausgebrochene Augenkrankheit en ſich auch
über die anderen Klaſſen zu verbreiten ohne daß Maßregeln e
troffen ſind den Herd des Uebels abzuſperren Die Folgen dieſer
Unterlaſſung zeigen ſich jetzt r in den Bürgerſchulen Die
vom Zimmermeiſter Steinbach eingerichteten Volksbäder
werden am 8 d eröffnet Am Sonntag während des Nach
mittagsgottesdienſtes drang ein mit den räumlichen Verhältniſſen
vertrauter Dieb in die Wohnung des katholiſchen Pfarrers
Schulte und raubte mittels Nachſchlüſſel aus einer Kaſſette ca
250 andere Werthſachen unberührt laſſend Geſtern wurde
die Leiche der 72 jährigen Wittwe Thurm in der Saale bei
Schkortleben aufgefunden Es liegt ohne Zweifel Selbſt
mord vor

Artern 5 März Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde auf
hieſigem Bahnhofe von einem Kohlenzuge ein junges Mädchen
von 22 Jahren Namens Tettenborn aus Riethnordhauſenſo nngiticach erfaßt daß ihm das linke Bein ganz abgefahren
und das rechte nicht unerheblich verletzt wurde Außerdem ſind
noch ein Rippenbruch und mehrere Kopfwunden konſtatirt Die
Verunglückte wurde ſogleich ins hieſige Krankenhaus gebracht
Am Nachmittag hatte man das junge Mädchen in einer uube
wohnten Gaſſe ſchreiben ſehen und ein bei ihm mit Bleifeder ge
We bener Brief läßt vermuthen daß es ſelbſt den Tod geſucht

abe

k Schnepfenthal 56 März Es war am 7 März des
Jahres 1784 als Chriſtian Gotthilf Salzmann bis
dahin Lehrer an Baſedows Philantropin in Deſſau nach
Schnepfenthal überſiedelte um hier eine Erziehungsanſtalt
baſirt auf die Prinzipien des Philantropinismus zu errichten
Letztere hat jenen Tag alljährlich feſtlich begangen wird ihn aber
bei ſeiner heurigen einhundertjährigen Wiederkehr noch ganz
beſonders auszeichnen Weiterhin ſteht ſodann für den 4 Juni
die Säkularfeier des Beſtehens der Anſtalt bevor und
wird vorausſichtlich in weiten Kreiſen Theilnahme finden Schon
hat ſich denn auch ein aus zahlreichen ehemaligen und derzeitigen
Anſtaltsgenoſſen und früheren Zöglingen ein Comité gebildet
welches wie wir hören am 8 März im Waldhauſe zu Friedrich
roda bezügliche endgiltige Beſchlüſſe faſſen wird Auch iſt
bereits in der Dürrſchen Buchhandlung in Leipzig eine Feſtſchrift

Erinnerungen aus Chr G Salzmanns Leben erſchienen
welche von einem Urenkel des Genannten bearbeitet warme
Empfehlung verdient Salzmanns Name wie nicht minder ſeine
Anſtalt ſteht zumal in der pädagogiſchen Welt in hohen Ehren
und erſcheint es daher geboten ſchon jetzt auf die Feier anf
merkſam zu machen Die Veröffentlichung des betr Feſtprogramms
behalten wir uns für ſpäter vor

O Gerg 5 März Ein wichtiges Ereigniß im geſellſchaft
lichen Leben unſerer Stadt hat heute Mittwoch abend ſtatt
nen der erſte Subſkriptionsball Die Theilnehmer an
emſelhen bildeten die oberſten zehnt wollte ſagen e er

der Einwohnerſchaft die Crème der Geſellſchaft nach Beſitz und
Stellung So excluſiv dieſe Geſellſchaft iſt ſo wenig war von
den Veranſtaltungen des Feſtes ins Publikum n Das
Feſt das ſelbſtverſtändlich einen äußerſt glänzenden Ver auf nahm
fand in den Räumen der Tonhalle ſtatt die prächtig dekori
waren Fünfhundert Fichten und Tannenbäumchen aus den
fürſtlichen Waldungen waren zur Dekoration verwendet Außer
dem hatten die fürſtlichen Gewächshäuſer e was ſie an
prächtigen Blattformen und köſtlichen Wohlgerüchen beherbergen
Ein kommerzienräthliches Haus hatte die farbenprächtigſten Stoffe
zu den Draperien geſtiftet Die Muſik ſtellte die dreißig Muſiker
Wenn Kapelle des hieſigen Bataillons Was aber die Haupt
ache iſt und der feſtlichen Veranſtaltung thatſächlich lokale Be

deutung giebt iſt der Umſtand daß an demſelben das geſammte
Offiziercorps des 96 in Altenburg hier und Rudolſtadt garni
ſonirenden Regiments das Offiziercorps des Naumburger Jägerbataillons deſſen Chef Se D der Fürſt iſt ſowie die hieſtang
Reſerveoffiziere theilnahmen Seit ſechs bis acht F beſtand
zwiſchen den oberſten Kreiſen der hieſigen bürgerlichen Geſellſchaft
und dem Offiziercorps des hieſigen Bataillons abſolut kein Ver

t Es war dies die Folge eines Rencontres zwiſchen einem
18 fizier und einem Mitgliede der Geſellſchaft Zur Erholung

2

n

b

n

2

20 e



uropg
danal

hatte
ockenes

unken
ſtark

enlos
edeckt

Nord
wölkt

tr

isher
rich
der
eſen

Em
t die

den
der

urg
ücks
iſere
i

tten
tung
eten

Pro
auch

Geiger

Die
der
ach
iſſen
rers

ca

urde
bei
lbſt

auf
hen
iſen

ren
ſind
Die
acht

ube
ge

ucht

des
bis

tach
talt

ten

ber
anz
uni
und
hon

gen
det

ich
iſt

ift
ien

rme
eine

ren
inf
ims

heit eines Balles im Lokale der letzteren dem Deutſchen

Hauſe der Mitglieder derſelben welche Reſerveoſſiziere waren
er als Der andere Theil der Mitglieder welche Reſerveoſſiiere

ebe n und ſich zum Austritt aus der Geſellſchaft nicht zu ent
vermochten erhielt den ſchlichten Abſchied Das

richtete ſich ein Kaſino ein und veranſtaltete ſeine

Neigen Dieſem unerquicklichen Zuſtande iſt nun ein Ende ge
wrßt und einem ondit zufolge infolge des Einfluſſes aller
öchſter Perſonen hier und in Berlin aus Gründen privater

ur an denen beide Theile gleiches Intereſſe haben ſollentDer Ausgleich

Militär und Civil zum erſten en
egnet ie bei der Erholungsgeſellſchaft ſ Z verbliebenen

Reſerveoffiziere werden r und erhalten ehrenvollen Ab
ſchied Das Ereigniß dieſes Subſkriptionsballes iſt aber ferner
darum von Wichtigkeit als es von nun an iſt alles Mit
etheilte on dit ein Schatten oder vielmehr ein freundliches W
ſcht iſt das ein comme on dit in einiger Zeit für die

Heffentlichkeit eintretendes Familienereigniß zwiſchen zwei re
gierenden Familien vorauswirft

Die Schützengilde zu Jena feiert Mitte Auguſt d J
das dreihundertundfünfzigjährige r gieg ihres Beſtehens Wie
die Jen Ztg vernimmt rüſtet ſich die Geſellſchaft bereits dieſes
ſeltene Feſt in ſchöner Weiſe z begehen An ca 80 Schützen
ilden Thüringens und der benachbarten Staaten ſind bereitsEinladungen ergangen

Landtag der Provinz Sachſen
Vierte Sitzung vom 5 März

Originalbericht der Saale Zeitung
Merfeburg 5 März

Unter den neu eingegangenen Vorlagen iſt beſonders be
merkenswerth diejenige welche für das neinſtedter Eliſabeth
ſtift eine von dem Vorſtande deſſelben nachgeſuchte Beihilfe von
17,000 M zu den Koſten der Erweiterungsbauten beantragt Die
Bewilligung dieſer Summe wird vom Ausſchuß mit Rückſicht auf
den äußerſt wohlthätigen Charakter dieſes Unternehmens warm
befürwortet Die Vorlage geht an die Etatskommiſſion Eine
andere neue Vorlage bezieht ſich auf die Erbauung einer
Kirche bei der Arbeitsanſtalt in Zeitz und wird an die
Kommiſſion für a an legene verwieſen

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurden die beiden Vorlagen

über die e bei der ProvinzialHauptVerwaltung für 1881,82 und für 1882/83 an die Rechnungs
kommiſſion überwieſen Jm Anſchluß an eine Entſcheidung des
6 Landtages über die Provinzialfarben hatte ſich der d
nochmals über die zu wählenden Farben zu äußern da vom kgl
Heroldsamte Bedenken gegen die ſchwarzweiß grünen Farben
erhoben worden waren Der bezüglichen Vorlage war eine Denk
ſchrift des Geheimen Archivraths v Mülverſtedt beigefügt
worden in der die Wahl von Grün Gelb Schwarz bezw
Schwarz Gelb vorgeſchlagen wurde Auf Antrag des Abg
Brecht wurden die beiden letzteren Farben die ſich auf die
ältere Vergangenheit der Provinz ſtützen auserſehen Damit iſt
der Beſchluß vom 16 März 1882 r worden Sodann
wurde die Wahl des Gutsbeſitzers Mertens in Hakerode zum
Abgeordneten für den Provinziallandtag als giltig anerkannt

Zu der Vorlage über die Errichtung einer Wittwen
und Waiſen Verſorgungs Anſtalt für Provinzial und
Kommunal Beamte der Provinz Sachſen nahm namens
des Ausſchuſſes Abg Liſtemann das Wort Er erklärte das
durch den plötzlichen Tod der Ernährer ſich erzeugende Beamten
proletarigt müſſe thunlichſt r werden Reich und Staat
ſeien darin vorangegangen und der Ausſchuß rechne darauf daß
auch die Provinz dem Beiſpiele jener folgen müſſe wenn es auch
ihr ſchwerer werde als dem Reiche und dem Staate Das vom
6 Landtage genehmigte Reglement für eine derartige Anſtalt ſei
noch nicht ausgeführt weil die Regierung e gewiſſe formale
Beſtimmungen Bedenken habe Bei der Wiederaufnahme der
Berathung darüber ſei im Ausſchuß der Wunſch zum Ausdruck
gelangt daß die Anſtalt nach dem Vorgange Brandenburgs und
Hannovers auf die Beamten aller kommunalen Korporationen
ausgedehnt werde Man habe darin die Thatſache anerkennen
müſſen daß es dem einzelnen Kommunalverband bei der Kleinheit
der Mittel und der geringen Zahl der Beamten äußerſt ſchwierig
ſei für die Hinterbliebenen zu ſorgen daß aber zugleich das Be
dürfniß dort nicht minder groß ſei Man habe nun die Wahl
zwiſchen drei Wegen gehabt Erſtens konnte ſich die Provinz
darauf beſchränken die Geſchäftsführerin der Anſtalt zu ſein und
das geſammte Riſiko den betheiligten Kommunalverbänden zu
überlaſſen Dieſer Weg wurde nicht vorgeſchlagen weil für
kleinere Verbände durch Nachzahlungen eine äußerſt ſchwierige
Situation eintreten kann und weil wahrſcheinlich keine Genehmigung
dazu zu erlangen wäre Das Gegentheil davon war der zweite
Weg Die Provinz konnte ein für allemal feſtſtehende Beträge
erheben und das Riſiko allein übernehmen Dies würde unter
Umſtänden die Provinz zu ſchwer belaſten Der Ausſchuß hat
den Mittelweg gewählt Danach ſollen beſtimmte Beträge er
hoben aber zugleich den Kommunalverbänden ein begrenzt
Riſiko überlaſſen werden Die Provinz ſoll ein Garantiekapital
von 300,000 M aus ihren Beſtänden gewähren Die nicht ver
brauchten Zinſen würden zur Anſammlung eines Reſervefonds
dienen und wäre eventuelle Rückzahlung des Garantiefonds in
Ausſicht genommen ſobald der Reſervefonds eine beſtimmte Höhe
erreicht hat Die Verwaltung ſoll nach dem neuen Reglement
ſeitens der Provinz unentgeltlich erfolgen und würde ihr voraus
ſichtlich etwas über 2000 M koſten Auf Antrag des Bericht
erſtatters wurde die weitſchichtige Angelegenheit einer Kommiſſion
von neun Mitgliedern anvertraut

Jn den Grundſätzen für Verleihung der Provinzial
Stipendien zum Beſuch der königlichen Gewerbe
Akademie und des königlichen Jnſtituts für Kirchen
muſik zu Berlin wurden einige unweſentliche Aenderungen
beliebt wozu der Umſtand daß die Gewerbe Akademie nicht
mehr ſelbſtändig iſt ſondern die Abtheilungen 3 4 und 5 der
Techniſchen Hochſchule bildet die Urſache abgab

Sodann trat der Landtag in die einmaligen Schlußberathungen
über die mit den Städten Erfurt und rn abzuſchließenden Verträge hinſichtlich der Verwaltung
und Unterhaltung von Provinzial Chauſſeeſtrecken ein
Abg v Müffling hielt den Vortrag über die Verabredungen
der Provinz mit der t Erfurt Jnhalts derſelben
überläßt die Provinz im Anſchluß an den im Jahre 1882 zu
tande gekommenen Hauptvertrag noch weitere Provinzial Chauſſee
trecken in einer Länge von 2440,5m zur zum
igenthum und zahlt der Stadt dafür eine jährliche Rente von

1620 M Die in Magdeburg an die dorkige Gemeinde zur
und zum Eigenthum überlagſſenen Provinzial

Chauſſeeſtrecken haben wie der Referent Abg Werner aus
ührte eine Länge von 15,067,8 m und die Stadt erhält hierfür

als Entſchädigung 10,850 M von 1907 ab 13,272 M und an
inmaliger Kapitalabfindung 12,018,99 M Dem Vertrage mit

dagdeburg haben in mehrfacher Hinſicht die mit der Stadt Halle
abgeſchloſſenen Vereinbarungen als Vorbild zu dienen Die An
träge des Ausſchuſſes wurden ſelbſtredend angenommen

er 6 Provinziallandtag hatte den Landesdirektor für die
Etatsperiode 188284 beauftragt den OrtsarmenVerbänden der

rovinz gegenüber welche einen Ortsfremden unterſtützen müſſendie LandarmenEigenſ
erkennen wenn es den OrtsarmenVerbänden aller angewandten

emühungen ungeachtet nicht möglich geweſen iſt die Jdentität
be ungsweiſe den Unterſtützungswohnſitz des Unterſtützten feſt
ellen

bei gelegen Offiziere traten damals aus der Erholung aus und ſi

l

ebenſo ſeparirt wie die Erholungsgeſellſchaft die Ab

iſt perfekt Auf dem Subſkriptionsballe iſt ſich BMale wieder geſellſchaftlich z 1

und die Entlarvung dieſes Mediums Mit Humor werden ſpiri
tiſtiſche Kundgebungen unterſucht und ein ſtrenges Verdikt über excl Tendenz mittags Beh etw mehr Kaufl Tendenz nachm Ruhig Brod
den Spiritismus abgegeben deſſen Haltloſigkeit vom Standpunkte raſfinade 34,60 M Brodmielis 33,50 M 32,50 M
der Wiſſenſchaft ſowie des Glaubens in geiſtvoller

chaft des Unterſtützten anzu p

e nicht die Bedeutung gehabtDer Landtag erklärte ſich 2 der Verlängerung jenes Auftrages
auf unbeſtimmte Zeit einverſtanden

em Maurermeiſter Kuhnt in Halle wurden 1200 Mark
Entſchädigung für Verluſte beim Bau der Filteranlage in

Nach dem Bericht desder Jrrenanſtalt Nietleben zugebilligt
a Born iſt die Filteranlage dreimal durch die Hochfluthen

der Saale beſchädigt und der Unternehmer ſehr hart betroffen
worden Der Ausſchuß konnte zwar einen Rechtsgrund für diewenn auch nur theilweiſe Entſchäbigung nicht anerkennen glaubte

erechnung daß bei der Ausführung jener Anlage2,000 Mark erfolgte gegen den Koſtenanſ

worden ſind und daß die Anlage gut ausgeführt iſt
trat der Landtag der Anſicht des Ausſchuſſes bei

Den letzten Gegenſtand der Sitzung bildete die zweite Berathung
des Antrags des Abg von Müffling auf Abänderung des
SegebauReglements Es erhob ſich von neuem eine
längere Beſprechung über das Maß von Kontrolle das dem
Landesdirektor bezw dem Provinzialausſchuß über die Ver

die für

r dem beſtehenden Reglement und dem Antrage von Han
tein einhielt von der Mehrheit angenommen da aber die Trag
weite der Anträge ohne gedruckte Unterlagen nicht zu überſehen
war ſo wurde die Anſetzung einer dritten Berathung über den
Gegenſtand für nöthig erachtet Ein Antrag des Abg Weicke
bei den bisher noch nicht nachgewieſenen Verwenduüngen
beiden letzten Etatsjahre rückwirkende Kraft eintreten zu laſſen
blieb in der Minderheit Vor Schluß der Sitzung wurde
vom Präſidenten mitgetheilt daß die Jrrenanſtalt Nietleben

des hiſtoriſchen Provinzialmuſeums ſein wü
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt
Die angekündigte Broſchüre des Erzherzogs JohannEin Einblick in den Spiritismus iſt am 5 d in Linz

erſchienen Die Broſchüre erzählt die bekannte Affäre Baſtian

Weiſe nach
ewieſen wird Beſonders geben die kritiſchen und philoſophiſchen

Ausführungen der Broſchüre Werth

Vermiſchtes

Kinder ſeiner Schweſter dann zertrümmert er in blinder Wuth
die Möbel den Stubenofen die Fenſter u ſ w Als der Haus
wirth durch den Lärm geweckt herbeieilt ergreift der Mörder die
Flucht und wendet ſich nach Löbau woſelbſt er ſich kurze Zeit
bei Verwandten aufhielt aber nichts von ſeiner entſetzlichen That
erzählte Den Sonntag über iſt der Mörder dann in der Gegend
von Löbau r her er bis er am Montag morgen in Ebersdorf
ergriffen wurde Seine Blutthat hat er bereits eingeſtanden

Todesurtheil Das chemnitzer Schwurgericht verhandelte
in zweitägiger Sitzung bis geſtern gegen den Kellner Schubert
welcher wie ſ Z von uns mitgetheilt wurde die unverehelichte
Weber auf offener Straße ermordet hatte weil ſie von ihm nichts
wiſſen wollte Jm ganzen wurden 58 Zeugen und 3 Sach
verſtändige vernommen Das Urtheil lautet auf Todesſtrafe
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Tragung der Koſten

Perſonalnachrichten Herzog Karl Theodor von
Baiern hat ſich vor einigen Tagen im Krankenhauſe zu Tegern
tee als er den Fuß eines Patienten amputirte ſelbſt eine Ver
letzung zugefügt ſo daß er ſeinem ärztlichen Berufe für einige
Wochen entzogen iſt Der durch ſeine liebenswürdigen Genre
bilder rühmlichſt bekannte Maler Ludwig Vollmar geboren
1842 zu Säckingen am Rhein iſt am I d M in München
einem längeren Leiden erlegen Er hinterläßt den Ruf eines
ebenſo ausgezeichneten Künſtlers wie eines trefflichen und
reinen Charakters Die Beſucher der jüngſten Jnternationalen
Kunſtausſtellung erinnern ſich en noch ſeiner beiden letzten
Arde Gratulation der Großmutter und An die unrechte

dreſſe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 März Auch im Verlauf der heutigen Börſe

behauptete ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet die Hauſſetendenz der letzten
Tage unterſtützt durch günſtige pariſer und wiener Notirungen und die An
ſtrengungen der kaufluſtigen Spekulation Man notirte Kreditaktien 552

Lombarden 246 7 Mecklenbis 3 1 Franzoſen 533 2burger 195 e Mainzer 119 110
Marienburger 822 3 Elbethalbahn 349 9 50
Diskonto Geſellſchaft 203 2 Deutſ
I11 Dorkmunder Union 83, Ruſſen 74,5 Ungarn 76

Preußiſche Boden Kredit Aktien Bank P der Sitzung des
Kuratoriums am 5 d kam die Bilanz pro 1883 und der Bericht der von der
Generalverſammlung des vorigen Jahres Reviſoren zur Vorlage
und Erörterung as Kuratorium beſchloß e
uzuführen wodurch ſich derſelbe auf 1,959,116 M erhöht ferner das a
isagio auf 4proz Hypothekenbriefe mit 240,000 auf as Bankgebäuda so für Anfertigung von Hypothekenbriefen Dividendenbogen und

Stempel 32, 51 M abzuſchreiben und 72,000 M als Gewinn pro 1884 vor
utragenſatutenmäßi en Tantidmen für

Gotthardbahn 96

uszahlung gelangen Nach Mittheilung der

von fünfprozentigen Hypothekenbriefen in dieſem

Dieſe Maßregel iſt auf keine Schwierigkeiten geſtoßen

aber Billigkeitsrückſicht i nd zog auch in feine Chevalier bis 190 Markg ſchten zulaſſen n miſſen nd zog auch in Er ſtenm als 109 gid vrint Lugt tat 850 260 e Hafer
1000S Mgr v en M Linſen 100Ko 24 36 M Kümmel 100Ko
Qualitäten billiger
geſucht
Gelbklee 17 30
Stärke
10,000 Liter Proz ſtill

Roggen 100 K 12,00

der 12 Säcke à 85

feiner 150 153

morgen nachmittag beſichtigt werden ſoll Abg Brecht mittlere 135 144
wies darauf hin daß morgen die geeignete Zeit zum Beſuch 3 Sar

ro 76 Ko br MMais 1000 Ko n Donau

145 148 M i MLiteratur e M Lupinen pr 1000 Ko n M

Oſtpreußen 105,6
Bank 1542 3 Laurahütte 4

dein Reſervefonds 213,116 M

do konv 1Die hiernach ſich ergebende Dividende beträgt nach Abzug der Niederſch Märk I 101,50 B Ruſſ do
uratorium und Direktion 5 Proz 33 M

ro Aktie und ſoll nach der Geeraiwerſammiunſ alfo vom 25 März ab zur
rin e irektion de von J

Vorjahre erzielten Gewinnen welche erſt im Januar cr zur Hebung gelanro ige weitere 150,000 M reſervirt während ſich durch die ſtarke Verloo ung

re eine Zinserſparniß von

wie Abg Elvers berichtete und auch in finanzieller Hi Betriebe beſtritter Endlich erfolgte die Dotirung des AmorliſatiousZuſchlagsr W t r a n lehnt Fptde u 28,000 vlat derſelbe jetzt mit ca 205,000 7fig
ie beantragte Ausgabe einer neuen Serie 4proz Hypothekenbriefe wurde

genehmigt

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 6 März
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000
tittelqualitäten 170 175 Mark beſſere bis 179 Mark 5feinſter märkiſcher bis 187 Mark Roggen 1000 K145 154 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Mart

uttergerſte 135 145 Mark

Kilo 143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria

Kleeſaaten 50 Ko Rothklee 40 60 geringe
Luzerne 60 80 Weißklee 50 100

Esparſette 17 20 ſchwediſcher Klee 50 90
Raygras 20 26 Thimothee 18 28 M
36,00 beſſer gefragt irrt100 Ko

Kartoffel 48,25 Rüben owendung der Wegebangelder ſeitens der Kreiſe zuſtehen ſoll Rüböl 190 Kilo 64,50 Mark Solaröl 160 gilo 0825305
ohne daß es zu einer endgiltigen Entſcheidung Pln Zwar 18 15 Mark Malzkeime 100 KHilo dunkle 9,50 Mark
wurde der Antrag des Abg von Müffling welcher die Mitte helle 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 1350 M Kleie

Weizenſchale 11,00 M Weizenrieskleie 11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
ieſige 16 M
Bericht von S Wagner Sohn Halle 6 März Die

Haltung des Marktes war ruhig und Preiſe unverändert Weizen
Ko br feinſter bis 186 mittlerer 168 bis

74 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
abfallende Sorten unter Notiz Gerſte
br feine Qualitäten 153 168 M

geringere 120 126 M Hafer
Säcke à 50 Ko br 90 96 M Viktoria Erbſen

à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M

do amerikaniſcher
Kümmel p

2 Säcke à 75 Ko

O n

Magdeburger Börſe 5 März Granulated 31,50 32,00
I 31,00 Kryſtallzucer II M t von 96 26 50Kornzucker von 95 25,80 26,10 M
Kornzucker Rend 889 25,59 25,70 M Nachprod 88 929

er von 94 25,30 25,60 MKornzu
29 00 22,50 M

Gem Raffinade 32,00 32,50
Gem Melis I 31,25 M Tendenz Unverändert ruhig und feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 5 März
Dentſche und ausländiſche Fonds 41 Oberſchl E grt u 5 4 dine 409 Sit H gr 104,00 G

4 o Em v 73
96 00 G

i 102,10 BDenkmal Man theilt uns aus London mit Auf einem Zinteee anehe e s 4i do do 79 1106,00 bzG
am 4 d im ManſionHouſe unter dem Vorſitze des Lordmayors o do 102,90 bz 4 do do 80abgehaltenen Meeting wurde beſchloſſen dem Pionier und Gründer 3 h StaatsSch Sch 99,00 u Rechte OderUfer 5
der Ueberlandroute nach Jndien Schiffslieutenant Waghorn in Präm Anleihe Jeo J 5 rn 700 e
ſeiner Vaterſtadt Chatham ein nationgles Denkmal zu errichten h Nintehe o 70 m e
Beiläufig wurde erwähnt daß die Regierung von Victoria den Z Goth Präm Pfobr 115,50 fr Du
in gedrückten Verhältniſſen lebenden zwei Schweſtern Waghorn s o do Gr K B do 110rz 106 10 bz 4 Gal Karl Ludw 85,60 bzB
eine Jahrespenſion von je 52 Pfd Sterl ausgeſetzt habe o Pr Cixb Ppfdö 10ors 198 bzG Kaſchau Oder

J der Schlacht bei Tokar iſt auch ein Deutſcher z Hyp Kit h gronpr Rud 22 86 ,80 be
der Brigadier Löffler aus Berlin gefallen Derſelbe war der Ruf den Kredit 8790 v 5 Lemb Czernow I 81,20
Sohn des verſtorbenen Schriftſtellers Adam Löffler welcher in do Centr Bd Pf 77,80 bz 3 Heſt Frz Stb i o bzG
dem Jahre 1849/50 Mitarbeiter der Preußiſchen Staatszeitung a New Fort Stadt Anl 15078h3 Ergän n 80230 9
war Er ſtand in Altenburg als Premierlieutenant und ſchied ſ Heſt PapierRente 3 S 4 do Go dpriore 96,70 b
vor mehreren Jahren aus dem Dienſte um an den Feldzügen do SilberRente 5 Oeſterr Rordweſtb 28,10 va gen of Heſt Gold Rente 86,25 B ſtentheilzunehmen Die Nachricht von ſeinem Tode lief bei ſeiner Zo Ungar PapierRente 74,50 dzG6 3 Südöſt Bahn Srpb 297,50 bzB

u per er vom deutſchen Genexalkonſul in 4 Ungar Gold Rente 58 7 Ungarn e Koroſo 8 G
airo Herrn v Derenthal ein Jtalieniſche Rente z T g 10025Verhaftung Jn Mailand iſt vor einigen Tagen der 5 rer 1872 c 5 do oſtweh I Em 80,50

ehemalige Couliſſier an der budapeſter Börſe Samuel Schwarz z o K v 1677 95,50 b 5 do do II Em 99,50 bzG
verhaftet worden Die Verhaftung erfolgte auf Requiſition der 4 e do v 1880 75,50 b Charkow9 Weg w 87
peſter Polizeibehörde und ſoll mit dem großen Poſtdiebſtahle auf 5 do OrientAnl II 52,60 b z e 1e6 z
dem peſter Hauptpoſtamte im Zuſammenhange ſtehen Schwarz Jn vnd ausl EiſenbahnStamm 5 Kurstk Kiew 10260 b
iſt ſ Z nach Verübung mehrfacher Betrügereien aus Budapeſt u Stamm Prior älktien 5 MoscoRjäſan 104,00 b
flüchtig geworden AachenMaſtricht 60,75 b 5 do Smolensk 98,00 bzGDoppelmword Am Sonntag war der Schneider Seifert Kanal hen s igce Pelg oin Walddorf Zittau mit ſeiner Frau zu einem Geſellſchafts Herlin Hamoarger 450,25 b 5 SchujaJwanowo
vergnügen gegangen und hatte die Obhut über ſeine beiden kleinen Bresl Schw greib 15,20 G 5 Warſchau Wien v 102,25 bz

Kinder ſeinem bei ihm wohnenden ſeit längerer Zeit arbeitsloſen it B 80,40 bz 5 do V 101,75 bz
Schwager dem Handarbeiter Wilhelm übertragen Während der Galiz arl Ludw 3 bz 3 Gr Ruſſ Staatsk Obl 69,00 b
Nacht ergreift Wilhelm eine Axt und erſchlägt die ſchlafenden Gotthardbahn bz Transtaukaſiſche Eſb,Obl 57,80 bz

r 50,20 bzGronpr Rudolfbahn z Bank und JnduſtrieAktieu
MainzLudwigshafen 110,20 bzG Aachen Diskonto 110,00 bzB
MarienburgMlawka 83,70 bz Berliner Handels Geſ 126,75 bzG
Mecklenburg 195,25 bzG Darmſtädter Bank 157,75 ba
Nordh Erfurter abgeſt 58,70 bz DiskontoKommandit 202,10 bzOberſchl Lit A c D 269,60 b Deutſche Bank 153,90 b

do Lit B 193,25 bz do n haſtabant 129,25 bzGOſtpreuß Südbahn 106,10 bzG resdener Bank 124,70 b
o enKreuzburg 33,20 B Leipziger KreditAnſtalt 170,00 bzG
echte OderUfer Magdeb Privatban 116,25 G190,00 G

RjaſchkMorczansk gar 97,25 bzG Mitteldeutſche Kred Bank S vzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 59,75 bz Oeſter KreditAnſtalt 00üringer 218,25 G Reichsbank 147,00 bzG

Berlin Dresden 47,75 bzG S Bank 122,50 GHalle Sor Guben 116,70 be eſ BankVerein 107,00 bz6
be Mgd Halberſt B abg 89,75 G Weimariſche Bank 1,80 b
S Marienb Mlawka 118,75 bzG AdmiralsgartenbadAkt 57,50 bzG
S SelsGneſen 76,10 bzG Cröllwitzer Papierfahrik 206,00 bzB
T Oſtpr Südbahn 121,25 bzG Deſſauer Gas 183,00 bzG
z o r We 102,75 bzG ſche Maſchinen 279,00 G

fer rahütteS Rechte Od 189,80 bzG rra 111,60 bzG Saalbahn 190,50 bzG Phönire Bergwert Lit 5 e bzG
EiſenbahnPrioritäts Aktien und Dortmugder Unſon e 7

Obligationen So er Gußſtahl 53 b3 Brg Märk III A 95,60 G örd Hütt V konv 60 00c d e h De Str de Vr 105 40 bzB Körhbisdorfer Zucker 144,00
B Saqhleh Br e St e 106 00 b

do II 18 do St Priorh V 140420 Sächſ Naſch Hartinann 189,00 636
4 ze Dt Soeſt II s do Sticmaſchinen 120,60 G
A do Rordbahn 108,80 Zeiter Maſchinen 186,25 6

Berlin Anhalt 108,75 G WechſelBerlin Dresden gr 104,20 G Amſterdam 100 fl 8 T
Berl Görlitz konv 193,75 G Brüſſ Antw 100 fr 8 T

42 Berl Hamb III kv 103,80 B London 1 Lſtrl 8 Ta Brl Ptsd Mad D 104,00 G ris 100 r S
4 Berlin Stettin gar 102,20 B ien öſt W r 8 T 168,85 b
4 Braunſchw Eiſenb 104,50 G Petersd 100 S R 3 W 200,80 h

t e 77 8 u ra Berlin chſel 4 mbardKölnMinden IV 102,00 8 Aunſierd i Bruſſel Wer a
do VI 106,00 bzG Paris 3 Petersburg 6 Wien 4do i4 Halle Sor v St g 104,40 Gold Silber und Bankuoten

4 Mgd Halberſt 186d Souvereigns
i do Leipzig A 106,00 B Engl Banknoten 20do do B 101,80 G 20Franks Stücke 16 216

n Minne idee T w o Jaleriais 7in 5 w ce Wrs i i 10880 de Banknoten 8155
01,80 G do 169,00 bz201,85 bz

Waſſerſtands Nachrichten
5 März ads Anterd 1,98 6 März morg 1,98Saale Halle 6 März 2,50e LaTrotha 5 März abs UnterhKalbe 5 März 15s

Unſtrut Artern 57 März am Brücken Pegel 90mindeſtens 150 ergeben wird Jm vorigen Jahre gelangten ca Elde d Mä 77 To 9 Roßlau1,350,000 M 5proz Hypothekenhriefe J und II Serie mit ind d rück a r 1,35 Wiitenberg 1,82ar zur Fern wurden ca 1,900,000 M 5proz Hypotheken 1,88 Barby 200 Dresden 4 März 0,78 h
rlefe an der Börſe quf gekauft und das ſehr hedentende Agio hierauf ans dem



J W eW 9 r h e e t t r4 V x S o v
Eingang von Wenheiten der Frähjahrs Sais om von

S DBamen Fläntelmrin vom bis zum hochfeinſten Genre in ſelten großer Wenn

Walten Böchke in Cachemire confectionirt 33 und 43 Hark

Bei Beſtellungen nach Maaß iſt eine Lieferzeit von 10 Tagen erforderlich die Modelle ſind in der erſten Etage zur gefl

Rad TWürstemnhal n
Sümgahkaociemrie

Ialle Dienstag den 11 März Abends punkt 6 Uhr
im Saale des Stadtsechützenhauses

Die Legende der heiligen Elisabeth
Text von O Roquette Musik von Fr Liszt

Soli Frl Breidenstein Fürstliche Kammersängerin aus ErfurtFrl Sschärnack Hofopernsängerin aus Weimar Herr SeheidemantelHofopernsänger aus Weimar n Herzogl Kammersänger

Billets zu nummerirten Plätzen zu 3 Mk und zu nicht nummerirten zu
2 Mk sowie Texte zu 25 Pfg sind bei Herrn Karmrodt Barfüsserstr 19
zu haben

H Halles ößzter Billurd Salon
cher Lager und WeifzbiJ grosse allgemeine Geſlügel Anvgkellmng

am 9 11 März cr im Mansfelder Hofe zu Eisleben
während des Reminiscere Marktes

Eröffnung am 9 März Mittags 2 Uhr
Ausſtellung des vorzüglichſten Race Nutz und Ziergeflügels

Brutmaſchine in Thätigkeit Brieftauben Preis Wettflug große Collec
tion von engl import Racegeflügele e und Vogelſchutz Verein

Einem u hieſige r auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich am heutigen age den

Gaſthof z goldenen Ring in Teutſchenthal
von Herrn Lauerwaldd käuflich übernommen habe und bitte das meinem
Herrn Vorgänger e Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

Teutſchenthal den 5 März 18844 Schneidewind

Miserne Brrütceisenm
viel vortheilhafter als Stein

ückenoder Ho
S mit 3ores Eiſen Wellblech

oder Ho elag
Unter und Ueberführungen

eiſerne Stege
und ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter billigſt

Otto Weitseoh in Halle a d S
Svpecriaklfabrik für Eiſfenbauten

Mein reichhaltiges Lager in gangbaren
Hobeln und Ia Schneid und Stechwerkzeugen

empfehle zu den billigſten Preiſen
Stuhlſitze und Bettfüße ſauber roh und polirt billigſt

Die Eisenhandlung G V afrcheisenm
Leipzigerſtraße 86

Fabrik landwirthſchaftl Maſchinen n Danpfbetrieb am Vahuhof

iermit bringe ich den en Landwirthen meine ſelbſtgebhauten Drille e und e mit Trichter D r Nr e
in r er W en mich bei ommenden Banarbſowie compl Einrichtungen zu n t ae e e neen m enn ausge ebrauchte Drillmaſchinen gut ausreparirt habe ich Agig abniageat o

Von den beliebten Papp Gnirlanden
4 um r rz7 von tlocalen jahrel werden köt J a Meter 30 P dent werden Wnnen

Ang Henning Breiteſtraße 21
d V Sonnabend den 8

u d t eine Auswahlbeſſer niſcher u Ardenner Weg

Pferdebei mir zum Verkauf

C Behr

59 Wenn le e z

Hierzu vpaſſende

Tricot aſien 4 50 Ig
Beſichtigung aufgeſtellt

e r e i n S S S eS S

Mitglieder

S Künſtliche

J Geiſtſtraße

Möbelkuhrwert
Hrnithologiſcher Ceuita bein

für Sachſen und Thüringen
Verfammlung Donnerstag den 6

Plomb Reinig Zahn ſchmerz F
beſ ſofort Julius Sachse j

S Eingang Breiteſtr 30S nen en uppe 3 Gänge im eanemen o,75

e u c e

öffnet von 8 mr bis 7 ühr Abends
W 11 Uhr Vormittags 4 6 Uhr Nachmittags für Damen von 2 Uhr

e

t S J
o

Tartorro nd
I PVtage

e hS JAnnnhue zu den Dam en ſie Serren

achmittags
Logis zu äußerſt billigen Preiſen im

für die nächſte

Rawalcks Weinhandlung ind Weininhen

Nr m aS Durch die Thorfahrt
Zähne

17 AdlerApotheke

Herrenſachen
werden ſauber v gereinigt

Bechershof 12 Berger

lange
Hochfeine eomplette

echt UngarnWeichſel 30 36 Zoll lang
weitgebohrte Kernſpitze à Dtzd 22 24
balblange 14 16 Salonpfeifen mit
Hornabguß à Dtzd 34 60 verſendet
gegen Nachnahme ſchon Dtzd z e
und nimmt Nichtconvenirendes ihr
N Schreiber s erſ

Stollberg Vheinlund

e Pfrifen

ghrif

ſowie alten

in vorzüglicher

incl Verpackung

ſeiner Zur
Täglichv Braten

Nennaugen

gurken ſaure
eeren empfie

Tokayer Wein

und Portwein zur Stärkung für
Kinder und Reconvalescenten empfiehlt

gr AordſeeAufern

Robert Doh
CuxhavenSeefiſch u Auſtern e en gros

Aue hmnitt

Rollmöpſe ger Aal
Gelse Aal ff
und fortwährend großes Lager

August Fritsch Cönnern as e gen etMagdeburger Sauerkohl

hlt
W Ass mann gr Ulrichſtr 27

Sherry Malaga

Qualität
M Waltsgott

verſ zollfrei geg Nachn

ohrmann

und Fleiſchwaaren
iſch gekochte Zungefriſche Wer

ger i achs

Gurken u Preiſel

Cognac
Cognae Asln a Rk garantirtfrei von jeder künstl E rein
schmeckend und von feinem Aroma
ist gang bedeutend billiger als
frangös Ergeugniss gleicher Qualit

Vorräthig überall in den besten Ge
schäften der Branche weitere Ver
kaufsstellken werden soliden Wie
derverkäufern übertragen

General Vertreter für Halle u Um
S e Herr Max A BIülIer Halle

eutsches

66 I

kleine Brauhausgaſſe Nr 7 iſt wegenin du verk

Niederl e e Ferd Hille
Ernst hse Oswald Teteh
mann

Ein neunüberzogenes gutes Billard
Aufgabe des Geſchäfts ſofortſaabe eane

Größe Drei Schwäne
jeder Pützmann Halle aS

und Tanubengaſſe 2

e S s Uhr in Kohl s Restaurant s Königs ſtraße 5
e Tagesordnung 1 Vorleſung Ueber den VerkaufSe der Eier nach Gewicht von Wetſch 2 Vorberathung

Ausſtellung Anſchaffung neuer Käfige
3 Geſchäftliches 4 Kleinere Mittheilungen 5 Auf eter S

Vorſtand

gieh unwiderr 1d Rärz1891

ölner St Martins Lötterie
Haupttreffer

20000 BI 10000 BI ete
Jm Ganzen 2300 Gewinne mit

667,000 MarkLooſe a 1 mit Liſte u Porto
1,20 empfiehlt die GeneralAgen
tur A Vuhse Mühlheim Ruhr

und d eSlrohhnt Wäſche

Neueſte Formen Auswahl
Lehrling nimmt an E Ptzmannm

Zimmerbadeapparat
verkauft Loniſenſtraſze 17 p

Rollwagen Perkanuf

gut erhalten übercomplett verkauft
Otto Westphal Halle a

Ankergaſſe

Kinder u Sitzwagen

Korbwagg Lhelty nallſtr 18Güederwalzen

Gerüſte liegen am Verkauf in
Werderthan b Stumsdorf Nr 4
Getragene Serren KleidungsſtückeBetten Wäſche Uhren Mobei
u ſ w kauft und verkauft

Fr Noack Geiſtſtraße 51

Uuentgeltlich n S
ſucht mit u ohne

Wiſſen vollſt z beſ I C eberg Berlin Roſent
Capital GeſuchAuf ein P ſchönes Lan in

der beſten Gegend mit 212Ackerland ſuche ich inn J z
Monaten 120,000 als ehe
r erſten und dichigen Stelle
a wihigeg Zinsſatz Reflectanten

alten durch mich n Auskunft
Eisleben w7 3

Gecrelee W u Agent

Wegen Aufgabe unſerer Ackerwirth
ſchaft in Plötzkau verkaufen wir am
Sonnabend den S März a er
Zur 19 r zu dem Jän ch ſchen
Gute in Plö Lerpferde

und das e eſämmtli n1Drillmaſchine I chine2 Ackerwagen i ger gen
alzen mehrere Fuhren Düngerc öfſenuch r

Zuckerfabrik Beſedan

Wo bin ſete Mhe
verkauft

Querfurt Paul Friedrich
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n Abends

S Sommer Paletots v 11

empfiehlt wie neu für 75 4 al

Jnh E Wernicke Schmeerſtr 13

Zwei zweiſpännige und ein ein
ſpänniger Rollwagen gebraucht

das Neueſte von den einfachſten bis zu
den eleganteſten empfiehlt billigſt das

3 Stück 16 18 und 19 ſtark incl S

S t e2 e

S S W e c2 cniemand
iſt im Standeſo billig

zu verkaufen wie eBernstein r
n gros En detauJur Couſirmanden e

Stoff Anzüge von 13 bis
zu den allerfeinſten

Für Herreu
d r nzüge v 18S tot quet Annge v 14
e öcke Stoff Hoſen v 4Jaalets Joppen Weſten billigſt

Für Knaben
Anzüge für jedes Alter paſ

ſend größte Auswahl am
J hieſigen Platze v 2 25bis zu den alkerfeinſten e

Für Arbeiter
e Echte Hamburger Se ena i Qualität 6 bis
Hambu etts WeſtenS z Sweitsboſen gaauets Waſten

Hemd h louſen ſowie
ſämmtlicheHerren und Knaben

e Gcarderoben
u ſpottbilligen Preiſen

B Berngtein n
S Martt KRother Thurm 10

J geradeüber der Hirſchapotheke

B Feier r I meineW der Vertgtfern e
ger Augroeiſ

e r h Seee Sh

a ugsh billig zu geg 1 Faß
es chengeſtell Rth

Weigmeinieen 1 r Wofen m

Platte u 2 f 5 Hedwigſftr 3 I
Gaſthof zu MerbitzFreita t 79 r Abends 7

Cone wen ergebenſteinladet F Saunerne zu Veeſen
Freitagd Pitzschlachtetel
wozu freundl einladet Fr VWldePrint n Prasenn Von

Sonnabend W r 39 März c W Kare
Großes Geſangs ereerth
egeben von der Concertgeſellerrn R Ronneburg aus Winhh

Leipzig Damen 3 enOtto cier
Arrtillevie

Sonnabend den 8 März Abends 8

Uhr nan eſenthal d eier desKaiſers Geburtsta fnahmeneuer Mitglieder er Vorſtand

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König in

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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